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Bei Krebs neue Wege gehen
Bewegung, Entspannung
und eine ausgewogene
Ernährung sind wichtige
Faktoren für ein gesundes
Leben. Noch wichtiger
werden sie bei einer
existenziellen Krise, wie sie
durch eine Krebserkrankung
ausgelöst werden kann.

Amberg. (tk) Genau an dieser Stelle
setzt das neue Projekt Integrative
Onkologie am Klinikum an: Es ver-
bindet Schulmedizin und komple-
mentäre Heilverfahren. Gesponsert
wird das Projekt vom Förderverein
Frauengesundheit Oberpfalz (FFGO).
Welche konkreten Angebote es be-
reits gibt und welche in naher Zu-
kunft etabliert werden – das erfuhren
Interessierte jetzt bei der Projektvor-
stellung im Patientengarten.

„So wollen wir ein breites Angebot
schaffen, das auch Männer an-
spricht, die bislang eher zurückhal-

tend waren“, wird Harald Hollnber-
ger, Ärztlicher Direktor des Klini-
kums und Administrativer Leiter des
Onkologischen Zentrums, zitiert.

Lebensqualität steigern
Tobias Härtl ist einer von zwei Phy-
siotherapeuten, die vor kurzem ihre
Zusatzausbildung an der Sport-Uni-
versität Köln abgeschlossen haben.
Er wird gemeinsam mit seinem Kol-
legen Martin Weinfurter Kurse für
onkologische Bewegungs- und Trai-
ningstherapie geben: Das zwölfwö-
chige Programm aus Kraft, Ausdauer,
Beweglichkeit und Koordination hat
zum Ziel, die Lebensqualität der Pa-
tienten zu steigern und Therapie-be-
dingte Beschwerden zu lindern. Un-
terstützung erhält das Klinikum da-
bei vom Sportpark Amberg, der die
kostenlose Nutzung von Geräten und
Räumlichkeiten zumindest für die
nächsten Monate angeboten hat.

„Die Angebote, die wir dafür zu-
sammengestellt haben, ergänzen
und unterstützen immer die Schul-

medizin“, sagt Hollnberger. Dazu
zählt beispielsweise der Psychoonko-
logische Dienst von Johanna Stöckl-
meier und Carla Breitwieser. Die bei-
den geben therapeutischen Beistand,
bieten Gespräche in akuten Situatio-
nen an und versuchen, gemeinsam
Lösungen zu finden. Einen anderen
Ansatz verfolgt das Offene Atelier von
Kunsttherapeutin Michaela Peter. Sie
ermutigt ihre Teilnehmer dazu, ihre
aktuellen Bedürfnisse wahrzuneh-
men und durch Kunst auszudrücken.

Bei Doris Kastner geht es ebenfalls
darum, Entspannung zu finden und
seine Gedanken in eine andere Rich-
tung zu lenken. Die gelernte Gesund-
heits- und Krankenpflegerin arbeitet
an der Schmerztagesklinik im Klini-
kum mit den Schwerpunkten Stress-
management und Entspannung. Zu-
dem wird es auch ein spezielles An-
gebot rund ums Thema Ernährung
geben, da die Krebstherapie manch-
mal von einem veränderten Ge-
schmackssinn, Übelkeit und Appetit-
losigkeit begleitet wird.

Vortrag im September
Neben Workshops haben Betroffene
außerdem die Möglichkeit, sich auf
unterschiedlichen Vorträgen im Kli-
nikum zu informieren: Im Herbst
geht die Vortragsreihe Integrative
Onkologie“ weiter. Dann informiert
Florian Wiedemann zum Thema
„Mehr innere Stärke durch Achtsam-
keit“. Der Experte für Stressbewälti-
gung und Gesundheitscoach ist am
Mittwoch, 13. September, im Speise-
saal zu hören. Los geht es um 18 Uhr.
Der Eintritt ist kostenlos.

So wollen wir ein breites
Angebot schaffen, das

auch Männer anspricht,
die bislang eher

zurückhaltend waren.

Harald Hollnberger, Ärztlicher
Direktor des Klinikums und
Administrativer Leiter des
Onkologischen Zentrums

Integrative Onkologie

Die Integrative Onkologie soll Pa-
tienten laut einer Pressemitteilung
aus St. Marien dabei unterstützen,
selbst aktiv im Kampf gegen Krebs
zu werden. Wie genau, das kann je-
der für sich selbst entscheiden.
Denn das Angebot ruht auf vier
Säulen: Bewegung, Ernährung und
Entspannung und in einem weite-
ren Schritt naturheilkundliche Ver-
fahren. Einige Zusatzleistungen wie

Schminkkurse oder die Kunstthera-
pie im Offenen Atelier gibt es be-
reits seit Jahren dank der Unterstüt-
zung des FFGO. Denn Krankenkas-
sen zahlen diese Zusatzleistungen
bisher nicht. Andere wie die onko-
logische Bewegungs- und Sportthe-
rapie oder spezielle Kurse zur rich-
tigen Ernährung werden jetzt unter
dem Dach einer eigenen Integrati-
ven Onkologie neu etabliert.

Kassen zahlen nicht

Da das Projekt nicht von Kran-
kenkassen unterstützt wird, son-
dern sich aus Spenden des För-
dervereins Frauengesundheit fi-
nanziert, sucht das Klinikum
nach Unterstützern, die dieses
Projekt mitfinanzieren. Steuer-
lich absetzbare Spenden nimmt
der FFGO entgegen. Iban: DE56
752 500 00 0200 370 930 bei der
Sparkasse Amberg-Sulzbach. (tk)

Im Blickpunkt

CSU regelt vor
Wahlen Personalien
Amberg. Die jüngsten Sitzungen
des CSU-Kreisvorstandes stan-
den ganz im Zeichen der Perso-
nalentscheidungen für die bevor-
stehenden Wahlen. Am Freitag,
21. Juli, kommen 90 Delegierte
aus dem Landkreis und 30 aus der
Stadt zusammen, um die Direkt-
kandidaten im Stimmkreis Am-
berg-Sulzbach für die Landtags-
und Bezirkstagswahlen 2018 zu
benennen. Die Amberger CSUler
sprachen sich, wie bereits berich-
tet, erneut für die Amtsinhaber
Harald Schwartz (Landtag) und
Martin Preuß (Bezirkstag) aus.

Bei der Sitzung wurde auch der
Kreisvorstand komplettiert. Da-
bei wurden alle zuständigen
Mandatsträger in das Gremium
aufgenommen: Europaparla-
mentarier Albert Deß, die Bun-
destagsabgeordneten Alois Karl
und Barbara Lanzinger, MdL Ha-
rald Schwartz und Bezirksrat
Martin Preuß. Außerdem wurden
in den Vorstand berufen: Frakti-
onsvorsitzender Dieter Muße-
mann, der Kreisvorsitzende des
Arbeitskreises Hochschule und
Kultur, Udo Hartmann, Alt-OB
Wolfgang Dandorfer und Ehren-
kreisvorsitzender Heinz Donhau-
ser. Auf Vorschlag des Kreisvorsit-
zenden wurden einstimmig Flori-
an Singer zum Kreisgeschäftsfüh-
rer und Kathrin Fischer zu seiner
Stellvertreterin ernannt.

Kurse

Kurfürstenbad

■ Ab Samstag anmelden

Ab Samstag, 15. Juli, 8 Uhr, kön-
nen sich Interessierte für die Ver-
anstaltungen im Kufü anmelden.

Spielenachmittage: Samstag, 7.
Oktober, und Samstag, 9. Dezem-
ber, jeweils von 15 bis 17 Uhr mit
Wasser-Laufband und Krake.
Wasser-Kino am Freitag, 3. No-
vember, ab 18.30 Uhr. Der Film
steht noch nicht fest. Zusammen
mit der AOK am Samstag, 18. No-
vember, von 14.30 bis 17 Uhr,
Spaß-Badetag für Familien.

Lange Sauna-Nächte: Kabarett-
Abend am Samstag, 21. Oktober,
und Weltreise am Samstag, 25.
November, von 20 bis 1 Uhr (Ein-
lass ab 16 Uhr). Anmeldungen
sind unbedingt erforderlich:
www.stadtwerke-amberg.de un-
ter Rubrik Bäder, telefonisch un-
ter 09621/603-830 oder auch per-
sönlich direkt an der Kufü-Kasse.

Johanniter

■ Ausbildungskurs
Erste Hilfe am Kind

Samstag, 29. Juli, 8.15 bis 16 Uhr,
Seminarräume der Johanniter,
Sulzbacher Straße 105. Kinder
sind keine kleinen Erwachsenen.
Dies gilt auch bei der Ersten Hilfe.
Eltern, Geschwister, Großeltern
und alle, die berufsmäßig mit
Kindern zu tun haben, möchten
in Notfallsituationen helfen kön-
nen. Im Kurs werden Notfallsi-
tuationen mit Kindern behandelt
und Tipps zur Unfallverhütung
gegeben. Anmeldung und Infor-
mationen unter 09621/47 22-12,
www.johanniter.de/amberg.

SV Raigering – Fitness

■ Line Dance – Anfängerkurs

Ab Donnerstag, 7. September, je-
weils Donnerstag (10 Abende),
18.30 bis 19.30 Uhr , Gymnasti-
kraum Pandurenpark, Kosten: 20
Euro für Mitglieder, 40 Euro für
Nicht-Mitglieder, Anmeldung,
bis 31. Juli, und Leitung: Steffi
Koller, 0179/4 56 41 23, vereins-
buero@sv-raigering.de.

Ursensollener Musikkapelle im Maltesergarten – Auch der Bürgermeister kommt mit und genießt
Amberg. (brü) Bei den Sommersere-
naden im Maltesergarten kommen
regelmäßig auch Gruppen aus dem
Landkreis zum Zug. Am vergange-
nen Sonntag gab die Musikkapelle
Ursensollen ein Gastspiel. Mit dabei
hatten die Musiker um Dirigent Ste-
fan Neger zehn Stücke verschie-
denster Richtungen. Nach der Eröff-

nung durch die Josefi-Polka von
Ernst Mosch kamen zunächst die
Freunde der Blasmusik auch durch
weitere Stücke wie Franziska-Polka
oder Standschützen-Marsch auf ihre
Kosten. Dass es die Ursensollener
aber auch modern können, zeigten
sie bei einem Medley der Beach-
Boys-Hits oder dem Mix aus Stü-

cken von Boney M. Unter der Mo-
deration von Vorsitzender Angela
Harbauer unterhielten die Gäste das
Publikum bestens, dokumentiert
wurde das durch den gezollten Bei-
fall. Auch Ursensollens Bürgermeis-
ter Franz Mädler befand sich unter
den Gästen: „Natürlich lasse ich es
mir nicht entgehen, wenn unsere

Musikkapelle an so einem schönen
Ort einen Auftritt hat und ihr Kön-
nen vor solch einem großen Publi-
kum präsentieren darf.“ Am Sonn-
tag, 16. Juli, treten bei freiem Eintritt
als nächstes der Zitherklub Amberg
und die Blechernen Sait’n auf. Bei
Regen wird in die Malteser-Gaststät-
te umgezogen. Bild: brü

Alle zwei Jahre
neue Amberg-Uhr

Goldschmied und Künstler stellen erstes Exemplar vor

Amberg. Die Stadt spricht in einer
Pressemitteilung von „einer der origi-
nellsten Möglichkeiten, seine Ver-
bundenheit mit Amberg auszudrü-
cken“ – in Form eines Schmuck-
stücks. Darum habe Goldschmiede-
meister Sebastian von der Recke eine
außergewöhnliche Uhrenkollektion
kreiert, bei der das Zifferblatt alle
zwei Jahre von einem regionalen
Künstler neu gestaltet wird.

Parallel zu dieser allgemeinen, auf
99 Exemplare limitierten Ausgabe,
gibt es von nun an noch ein weiteres,
jeweils von demselben Künstler ge-
staltetes Motiv, das speziell für die

Stadt kreiert wurde. Das erste Modell
des Zeitmessers stellte von der Recke
gemeinsam mit dem Künstler Mar-
cus Trepesch, verantwortlich für die
Motive der Jahre 2016 bis 2018, Ober-
bürgermeister Michael Cerny vor.

Dieser zeigte sich begeistert von
dem Schmuckstück, auf dem das
Rathaus in stilisierter Form zu sehen
ist. Die Uhr soll laut Cerny bei offi-
ziellen Anlässen wie Städtepartner-
schaften zum Einsatz kommen. „Wir
können unsere Gäste mit Unikaten
beschenken – das ist sicherlich ein-
malig in Deutschland“, freute sich
der OB laut der Presse-Information.

Goldschmiedemeister Sebastian von der Recke (links), Oberbürgermeister
Michael Cerny (Mitte) und Künstler Marcus Trepesch (rechts) zeigen das ei-
gens für die Stadt entworfene Zifferblatt-Motiv sowie eines der exklusiven
Chronometer, die innerhalb der Reihe „Zeit“ aufgelegt wurden. Bild: exb
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